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cingehn mitffens fo Sleibt aud) das eine groffe Seee
ligkeit, daf fie auf ifren Crensesroegen unter der
froftoollen Leitung der Guade wandeln, weldhe duvey das gnadenteis
¢he Waffer wber fie veichlich ausgegoffen worden.  Waven diefe evs
Teuchtete wnd tugendhafte Chriften, toelhe gleichivol aus dem Geifte
GOttes geftarkt worben, dennoch die elendeften unter allen Creatuvens
wenn fie alleine in diefern Leben auf Chriftum hoffetens voo wollen twie
einen Nahmen vor geplagee Menfchen finden, die i ihren Nbthen Fei-
nen Veyftand, die auch Feine gewiffe Hofinung eines feeligen Ausgangs
ibren Qeiden Haben. S0 gewif aber ein Menfeh, der auffer dev Gnade
1ebt, auch wenn er Dem Glirde im Sihooffe fifst, Dennody eine unglitcs
feetige Greatur ift, die Feinen Sricden in ihren Hergen Hat und Ploslicy
einmal ihre Wohifahrt in ewiger Sinfrernif verlofhen fichet: eben fo
gewifi ift hingegen der Glaubige, auch wenn i die Fluthen dev Teib-
faaten verfenfen wollen, dennody der GiicFfeelige, den die Guade une
tevfiuist, und mitten in der rauvigteit durc) unfre feelie Hofuung fr?{;
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Tich macht.  Raft den Sterblidyen eine nod) fo gefeste Gemnthsfoffimg
und dabey eine Gnadenleeres Hevs haben, er wankt, wenn er ¢leidh
mit einem verftellten Heldenimuthe anfinglich unevfehisetert fheint, ev
wankt endlich, wenn Sehlag auf Schiag erfolat; ev finfe, twenn La-
ften auf Laften fiber ihn fallens ev mug endlich evliegen, tweil ihim die
Handreichng des heiligen Geiftes felyit.  Die aber auf den HEctn har:
ven, Friegen immer neue Kraft; mit feder newen Ynfechtung Fomt cin
ouf diefelbe angemefines neues Maas der Guaden. — Sn dem allen fiber:
toinden fie weit, duvdy die oft erfahrne Trewe ihres Himmlifhen BVa-
ters, durch die oft empfimdene Gnade des Erldfers, durdy den oft ges
febmecEten Troff des eiligen Geiftess durch den Seegen, dev ifmen
taglid) aus ihrer Taufe gufliefiet

Berben oir twol, Hodgeehrtefte Trauerverfamlung! in unfern
Seiten und Gegenden ivgendivo ein Haus finden, das von den frafti-
gen Wirkungen diefer Gnade ein mehr besvdlhrtes Jeugnif ablegen Fann,
alg eben diefes Hochadeliche Haus, dad wiv fhon twieder mit tiefer
Frauer uberzogen fehen. O du ftilles Gotteshaus! du wabhres Bet-
Haud! wie follen wiv dich genung beflagen? FWas vor fhavfe Prafun:
gen find fehon fiber dich evaangen? IWie wiele deiner Todten Haft du
fchon bevweint? Qoo avtlich gelichtefte Gemablinnen nebit ihren Leis
Desfeidytens eine mit o vielen BVorgiigen und Tugenden gefhmiictte
Graulein Tochters der eingige Herr Sobn, welder aus der Welt
@ing, da et eben feine Stelle im holen Stifte Merfeburg betreten folte;
Diefe alle find geftorben in Glauben, und Hhaben RNahmen, die wie cine
ausgefdhiittete Salbe find; fie Haben aber audh nody blutende Wunden
in viefen Herzen Hinterlaffen.  1nd nody nicht genung! Auch einet
avten, al8 munter und einnehmende Enfelin™) mufiteft du, bier, dicfes
fuithe Grab beveiten laffen.  Und noch nicht genung! un trage audy

- Dei-

¥) Bon Dero eingigen nodh lebenden Kinde und Todhter, der SHochohlgebohrnen Frau, Wit
Betmine Clifabeth verm. von Beuft. Ihrofelven wote Fraulein Todter, Wilhetmine Ehriz
ftiane fam duve) Befondere Proen der prifenden und evvettenden Gitte GOttes am 23, Chrifes
mionat 1765, allicr in die Wele und wurde am 25 Wprilmonat 1767 in die fectige Ewigheit
verfert,  Kurg vorher ehe diefes (icbe Kind, welches nur den wieccen Theil des jiveiten Lot
Dbengjabres guvitcfe geleget Hatte, hintweggenommen wurde, hob es feine Hande und Auger,
analtend gen Himmel.  TWirfte nicht audy diefes die in der Taufe empfangene Gnade? ief
fie nichr, da die Sunge noch gar niche lallen fonnte, durc) andachtige Geberden alfo ju &0ttt
Seyaue dod) mein Handefalten und mich felber gnadig an !



Deitten t1och ibrigen Seitvertreid des einfamen Alters, deine evfige
bofrne Gnlelin, Graulein Carolinen Augufien Elifabeth vor
Beuft, weldhe du am 18ten Chriftm. 1764, von GOLt evbeten hats
tefl; welche duvdy i gottlecliges und gefaliges Wefen div taglidy Freude
und Gebaumg fhenfte, weldhe deine Schmersen diber die Abwefenteit
Deiner eingigen noch febenden Fraw Todyter minderte, nun frage andy
Dad eingige Labfal der mirden Jabre ju den Rubeftatten deiner Ge-
lighten.  Sifyroere Pritfimg! Du Elendeund Troftlofe, wber die alle
Wetter gehen! So winde ich diefe gottaeheitigte Familie mit Redyt an-
peden, yoent mid nicht eine dftere Cefabrung fhon aelehret hitte, wie
veichlich dev Tvoft aus der Hohe in ihr Hevy flieffet; wenn idy wicht
eben davaus suverfichttic fehlieffen Fonnte, daf die Wirkungen der all-
maditigen Gnade audy diefen bittern Leidensfelch verfiffen, und die
vertoundeten Herzen mit dem gbetlichen Trofte verbinden werde: Fhre
"Seele gefiel GOt wobl; davumi eilte ev mit Jhv aus der Welt.

Shre Seele gefiel GOt wohl ! Das begeuaen die troftvollen Spu=
ven won den Eraftigen YWirkungen der Taufgnade, die Jh furyes
Qebent o merhrourdig machen,  HEre thue meine Lippen auf, daf fie
Deinen Nubm an einem ‘auserivehlten Kinde verfimdigen! O Fonmte
dody audh meine Rede auf jene verroundete Hovzen als ¢in Balfany
triefen!

@b fefte die gottlichen Walrheiten frehen, Daf Kinder duveh die
Faufe dem Hevrn Chyifto - eingerveiliet yerden, und daf ihre Taufe
Feine blofe Cevemonie ift, fondern das Mittel, wodburdy die Bunbdes:
anade GOtes ibren Seelen: gugecignet wirds fo fefre frehet auch die
s von Jugend auf beygebrachte Anmevfung, da dev Heilige Geift in
den getauften Chriften niche mafia, fondevn immer gefehaftia ift, ders
felben Verfrand au evlenchten, und ifie Hers wicder nady GOtted Sinn
41 bifden. iirhen die lebenden Beweife fo felten feyn, wenn man bey
allen Kindern gefthaftia wave, ie in fie gelegten Gaben ju ervoeden?.

Da frehet ein vedyt virhrender Eevveif vor unfecn Angen . in dem
Qeben eines Kindes das Farm vier und ein hald Sabhr auf ESrden gelebt,
1md doch mebye Frihte des Geifted anfiveifet, als viele,” die den Nah:
men eines getauften Chriftenhis insdobe lter tragen,  Jdh aebe ed
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3, Daf die gutige Hand ded Schbpfers in ihren woblaebildeten dod
fehroddhlichen Leib, eine vedyt feine Seele geleat Hattes ein ausnehmen:
Des Gedachtnifi, bey weldyem ein unermitdeter Tvieh twolnete, immer
mebr gu faffen und eingufehen, S laffe audy dem rithmlichen Fleiffe
NRecht wiederfahren, welhen ifre gottergebene Eltern und Grofels
teen, und fhre Fraulein Pathe, Sopbia Chriftiana geb. aus den
Binfel antwendeten, Ddiefen muntern Geift jur Crfanntnif GOttes
und Vevehrung Chrifti su neigen.  Fimmevmehy aber wird man mich
bereden, daf aud) dag befte Genie, unter der beften Unfithrung , in
einem o Futgen Qebenslaufe, ofjne die Wirfung einer bdhern Gnade,
fich fo woeit evfieben Fdnnes afd idy hier oft mit groffer Bewunderung
und Sreude wabhraenommen Habe,  Erlguben fie miv einige Proben
s Preife GOLtes anguiihren.

She drittes Sabe hatte fie Faum uberfhritten, ald man Sie auf
einem Winkel auf ihren Knien fiegend fande und lallen Hovete, nd
da man Sie um Shr Berhalten befragte, gab Sie jur Antworts iy
muff ja vor meine sEltern beten! fic {ind auf der Reife.  E3 war
¢ben wm diefe Jeit, als fie eine nuv in Liebe ftheltende Anvede alfo ab-
Tebnetes Ylcin ich bin GDttes Kind, weifit Ou nicht, daff der
mein Vater iff, voelcher 3u uns fagt: ic) bin dev allméchtige
GOtt, wandele vor miv und fey from.  Jhr Sdilafgemady war
Dey dem Simmer ibrer FrauleinPathe, doch +in befonderes.  ALS nun
Diefeeinftens an derfelbigen Bette fffen und das Cinfililafer hres Fei-
nen Lieblings abroarten woltens diefer aber bemerfte, daf feine Aufs
feberin wnpdglich war; fo forach ee gebe du nur bin idy fiiwche mich
nicht,  S0reft du nicht voie die Engel fingen: diff Kind foll un-
weeleset feyny ©fidfeelige Gemitther, weldye fchon in ihrer evften
Kindheit nicht Gefpenfter fivdhtens fondern GOt vertrauen lernen!

- Rehrreidhe Grachlungen gehiven suden evftenund leidyteften Hilfs.
mitteln; garten Gemithern heilfame Begriffe und Neigungeneinguflofien.
Wenn man doch allenthatben eben fo bemirbet und eben o ghiclic) rie
biet' ware, die Guftapfen der gottlichen Ieisheit su finden, weldhe die
Untervoeifiing sur Seeligheit in Gefehidite aleidhfam eingerwebet fat.
S wenig Gefdhmad diefes liche Kind an folchen Hiftorien fand, die
fman nur vor die Kindfeit exdidhtets 0 unermitdet war 3, die: Ges
fibichte
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{hichte dev heil. Schrifft su vernehmen,  FWer Fonnte ohne Vewvegung
PBleiben, enn man eine noch lallende Qunge die Gefihichte Adams,
Nod, Abrahams w. f£ w. wnftandlich und mit untergemengten fleinen
Qnmerfungen evgehlen hovte? Nidts aber Fonnte Sie angenehmer und
Yanger unterhalten, alé die Gefhichte des Lebens FEu. - Man mufte
auf die Gedanfen Fommen, daf Sie nebft denen dufferlichen quten Ane
fithreen, audh den hddyften Lehrer in Sich wivfend habe; wennman
Gie die Begebenheiten dev Geburt, der Reifen und WerFe Chrifti o
genau, fo lebhaft Hevfagen hiovete. Am lichften und meiften befchaff
tigte ©ie fich mit feiner Leidens- und Yuferftehungsqefchichte.  Hier
war ihr Berlangen faft nicdht ju frillen.  Bielmals hatte Sie ihr Mor-

. gengebet Faum veeridytet ; Faum Batte man angefangen, Sieangubleiden s

da fdhon ifie BVerlangen ausbracy: Yiun erzeble miv qudy etwas von
meinem Seren JEfi.  Bielmals faf ibr fonft: fo lebhaffter Geift lans
ge Jeit bey ihrer Grofmama unbeweglich fHilfe, wenn ihr nur etwas
von dem groffen Kinderfreunde vovgefngt wurde.

WWie weit Fann 8 die Gnade bringen, wenn ihr das Gedachinif
felibeitig eingeraumt witd? Weldh ein Schats von Spriichen und Gex
Dbeten lag, nebft den Hauptfiiden der divifilichen Lebhre, in diefem ar-
ten Gefafe der Ghren? Uudy foldher, die man Jhe nie befonders vor:
gebetet hatte.  Mufte es nicht Dankfagende Thranen erweden, ol Sie
cinftens das gange Lieds ich fhlieffe mich su alien Stunden, in meines
SEfu Wunden cin, aus ihrem guten Sieljage hervorbradhte, da ife
dodhy foldyes nie vorgebetet, fondern nur von ibrer treven Aufieherin als.
denn gefprochen worden, yenn der Feine Liebling, dev Vermuthung
nady, fihon im Sdlafe gelegen,

Qutherus fhreibt: Der Glaube ift ein’ gottlich Licht und Kreafft in
der Seeles er thut gute Werfe, ehe e gefragt hat, ob, und wie fie
s thun find,  1nd diefe ywirdige Tochter unfrer evangelifthen Kivche,
iff fein unverwerflicher euge.  Gottesfurdyt, Suverficht, Dankbar:
Feit gegen GOtt amd andere Tugenden leuchtete an Jhe hervor; ehe
Gie von denenfelben deutfiche BVegriffe faffen und geben fonnte.  Regte
fich das angebobrne BVerderben in Fehlern, die der Kindheit eigen find;
fo durfte man nur fagen, Gie habe GOt beleidiget: wenn man den
Boufafs sur Befferung in Shren thranenden Anugen fehen wolte,  Die

84 Sdafs
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Gdlifrigeit madyte Sie’ einflens trage jum Gebete, man evinmerte
@ie, daf foldye Kaltfinnigheit GOt verunehre; gleich brach Sie fels
ber qus: Wiorgen thue id) es nicht wieder, und beute will ichy ¢s
GOt abbitten. S Hevs war dabey fo geriihe, daf Sie mitThde
nen fradys GOLE fey mie gnadig und vergieb mive,  AlS man Sie
einiige Seit drauf ing Bette fegte, fing Sie wicder anz Ehe idy cims
feblafe, woillich nodymals GOt um Vevgebung bitten. O ihe
Grwadyfenen 1md Beiafreen die ihr oft in den Schlaf finkt, ehe ihran
Dicfes Abendopffer denfe, wie wollt iy an fenem Tage ene PHugen vor
einem folhen Kinde aufheben?

Wie oft hat fidy der HEre aus dem Phmde Diefer Unmimdigen
eint Lob gugerichtet? Wenn Fht etswas angenelimes Degeanete, fo hatte
Sie guerft den Einfall: Laffec uns GOt davor danken, G5 winde
gu.Grempel anieinen Movgen gevihme, daf die Feine Creuptragevin
eine RNulyvolle Nache gehabt hitte: das iE, unterbrady Sie gleich bie
Stede, Oas ifF eine Woblthat von GOt @rofimama! dvum dank
wch BOLEL; duuim dant ich div; 6y danket, danket GO mit
mie, gebt unferm GOte die Lhre,  Wenn Sie vernahm, daf fes
mand franfy oder fonfk in Noth wars o that Sie den evfien Borfhlags
lafit uns dodhy for ibnbeten. . Sie ging audh auf il Bettinkelgen,
and lallete su dem, Der das Hors anfiehet,

Angewdbnlich if 3 nicht) daf Fleine RKinder begieria find, mit ins
Haus es HErrn g1 gehins aber wie ungerwdhnlich, war die Aufmerts
famfeit diefes Kindes, weldhes, unangeregt, aus Derfelbigen ein Wort
sur Grbamung an die Suriicgeblicbenen bradite; und swenn Sie unter
Diefen twar, Denen aus der Rivche Fommenden mit einern aus der bom
Grofipapa gelefenen Predigt angemerkeen Chptude, entaeen vifte,
Ungesvdhnfich it eé nidht, dag Fleine RKinder Haustivche Haltens aber
tie ungewdhulicy war dev Jeitvertreid diefes lichen Kindes, tweldyes
dabey FReden Jum Nachdenfen der Alten fihyrete und fang,  Man
muffebis gu einer theanenden Freude geeihret werdeir, yoenn man un
bemerfe mit anbovete, wie diefe jarte Sammsbrant, fich ihrem Gelies
tewaufopferte, wnd befonbders oft diefe Worte mit Betvegung fang:
Ty voeifs 0af§ ichy der Deine, dev Deine, dic Deine bin, dic Deiney
nicht Oie Wele! . -

o
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30, Shre fhwadse unge und Lippen hatte der Geift GOttes
befonders berifivet.  Gange Leder anch ettiche geifttiche Avien fang Sie
aus ihrem Herzen, ofne die Gefangsioeife 3u verlichren, O wie it
rend toar e3, wenn Sie ifren fingenden und betenden Grofipapa cin
wnd fort Half? Sie lag einffens eben Franf, aig die neben Sy fingende
Grofmama nur vor fidy das Lied fungen: Sieh bie bin ich, Ghren Ko-
nig, und da die Worte Famen 7 108 Didh finden, 1 didh finden 1 Grof
fer GOLt ich bin beveit, brady Die Fleine Patientin aus; Sebt das iff
mein Seyland.  Singt es nocly eitmal.  nd von nun an, war e
ihr Lieblingslicd.  PatteGSie die in das Gedacytnif gefafite Lieder vol-
Tendet, o fang Gie eigne Ginfalle.  Unter denen war befonders vl
vend, wenn Sie bey fidy felbft anftimmete: JsBfia ou biff mein, JEfix
ichy bin dein!

Aucy im Schlafe war b Geift mit GOt befthafftiget. Biel:
malg eczehite Sie am Morgen verftandige Geforadhe, die Sie mit ify:
vem himmlifthen Bater gehalten, Wie Diefer im Himmel wohue, wie
Sie audh i ihm Fommen, und. eine fehbne Grone von feinen Handen
empfangen, 1md mit GOttes Gngeln fpielen werde, das waren mehy-
mals ihre Reden, welche die Shrigen in Fachdenfen festen. Vo nicht
Tanger Seit, gieng Sie mit ihrer Srdulein Patbe nody gang munter yor
einem aufgerorfenen Hiigel vorbey: unter einen folchen, forady Sie 5
Wird man midy verfyarren ; Ach voie voerdeit meine Mamea und
Grofimama weinen! i

1nd fihon bedecket diefer Sarg Fhre Gebeine die wir izt bicher,
i Tempel, Geyfesen ollen.  Scyon weinen die fo savtlich lebenden
Al8 gdvtlich wiedergelicbten Groseltern fiber die weggeriffene Helfte ify.
rver Geelen.  Sehon weinen die eines thranenden Mitlendens witrdige
Gltern, diber den fo {thnellen Bevluft ifrer angenchmften Hofirung:
Gie seblen immer quf die nafen Zage,  an weldyen fie das Siel iy
ABimfche evveichenn, iy Carolingen wmarmen toerden s und da Fomme
der rauerbothe! da Fommt die befirzende RNachricht, daf diefelbe quf
der Babre liegt: Sehyon weinen die holen ngefiprigen fber die fo
frihe Grfitliung ifrer oft gefithlten Abndung, dag der HEr Diefen fie-
ben Fleinen Gngel nicht lange aufGrden lafferrwerde,  1Ind tofe manche
Thranenfluch wird diefer hevbe Rif nody Foften? '

Frifte
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Ttbfte du die Betvitbten, o . GOt alles Troftes: deam fie
find dic Deinigen.  Stdrke das fromme graue Faar, das div Tag und
tacht dienet,  Fragt ihr Shmerz: WO ift nun Dein GOtt, deffen
Bavmberzigheit auf Kindesfind wabret? fo anfiworee ihims die Kinder
wieiner Snedyte werden bleiben und ifr Saame 1oird vor miv gedeifyen ;
i Qanbe der Lebendigen, im Himmel, foll er vor miv gedeiben.  Be-
viihige felbfE Dag fammeznde Hovy diefer tiefaebeugten Cltern.  Jcb hore
3 achyen s blos aus Gehorfom gegen unfee Eltern, lieffen titunfer Kind
fiey ifyen guviices nidht ofne tagliche Sehnfircht begaben ywir uns ded
LieBichen Umgangs mit demfelbigen; wiv Boften dabey, daf dev HEve
unfer Gebeth um deffen Crhaltung exhdven oerdes wnd fhnell Formme
die trauige Vothihaft, dDaf wir 8 niemals wieder fehen werden. Stille
dut e8, HErr Des vierten Geboths 5 fHille du e durch die Ueberzeugung,
daf deffen Verheiffungen nidt in diefes Furge Qeben eingefchloffen finds
fordern in Das eigentliche Jiel deffetbigen, in die Gwighit hineingeben.
Qege, nad) deinem gnddigen TWohlgefatien, denenfelben und ihrer noch
Yebenden eingigen GrauleinSochter deftomelyr Qebensdiafre su underfirlle
folche mit dem Richte und Trofte deines feiligen Geiftes. Durd folchen
madse ihr Hevs wberfhrwenglich in gbttticher Grewde bey Diefer groffen
Feibfal.  Mache fie frar die Afhe ihrer Kinder alfo su feegnens
Sufet fanft, volendete fehime Seelchen! auf dem Sdhoofe
cuves ewigen BVaters.  Jhr feyd volFornmen tworden, efe Die
erfithrenden Neisunaen dev ABelt cucy auf den SKampfplag fith
ven; efe die Senden diefer Jeit eudy weinend machen Fonnten,
© tie verklivt werden eure Seiber, diefe Tempel Des Heiligen Geix
fles, wieder aufgerichtet toerden? S sacten Hinde bie ihv eud)
fo geen gefaltet, ibr fhwadyen Kniee die by eudh fo willig vor
dem hrone GOttes niedevroarft ; dut gebeiligte Junae durdy el
e der Geift GOttes o viel evbanlidhe Worte veben Toffen, ibe
anbefleckten Yuaen, die i o gecn gen Himmel fabets 0 1vas wer
et e nun i dem Himmel fhen? O woie werdet ihe einft glan-
sen und ewig Teuchten? 1ind wweldye Greude wird ung einnehmen
svenn it euch, unfer Sleifdh wnd Biut, unter denen Auserroehle
ten exblicen?

Gselobet fesy bie Gnade des Hdchften, toelde fich in feiner Rivde,

ob die Wellen Des Undlaubens foldhe gleich verfenfen wollen, dod nod
immer
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untier o Hevelich evtoeifet.  Verftummen die Alten, fo muf der Mund
der Unmindigen dem HEren SEfir Lob fagen.  Wenn der Unglaube
nue nadh einiger Empfindung gegen unfie allecheiligfte Seligion fihig
mave; fo miften ihn foldye Begebenbeiten vihren. Er jeige uns dody
die Gefetse dev Naturlehre, aus welden nadyfolaende Wirkungen ve-
greiflich und blog natiwlich find: Gin Kind von drey bis vier Sahren
fifset auf dem Sehoofe erivadyfener Perfonen, die ihr Hers betend oder
fingend vor GOt ausfchiicten, und indem eine auf den gegentwdrtigen
eelenguftand des Anbetenden vecht angemene Stelle vorfomt, bhebt
o8 die Fittger auf und fricht: merket das, das fagt GOLE 3u dir!
Miiite ein Ohngefdh, das foldyes, und jrar fo oft verurfachen Fonnte,
iite das nidt ein Devsensimdiger, ein allwiffendes Ohngefanr feyn?
Jein, nein die Gnade des Almddytigen ift e8, twelche dem groffen
SHeere dev Unglaubigen Eleine Kinder, wie dem Goliath einen David,
entgegen frellet,

Gibyrwerlich Formmen fo viele Sabre im menfehlichen Qeitalter vor, als
san Sdyrifften findet, die fhone Anleitung gt Grzichung der Kinder
geben. Den beften Lehrer aber hat miv nun eine mehrmalige Grfak.
vung befaunt gemadyt. @8 ift das Keankenbette, twelches der Zod de-
nen Kindeen eben fo feidyte, al8 denen Aiten bringen Fann. a8 wiie-
be 8 ihnen nun belfen, wenn wir fie mit vieler Mibe vor die Welt
und nicht vor den Himmel ersogen haben? Wie ghircEfeeti find fie bin-
gegen, soenn fic in den Armen SEfu eingefihlafen? Wie glicfeelig
find wir, twenn fie ung den Tyoft binteclaffen, g fie in dem vech:
ten grauen Haare der Tugend frihieitia aus der Welt gegangen find?
Sollen fie nach GOttes Willen auf Erden heran wadyfen, was ift i
hen gur IBeltverleugnung und Rettung ihrer Secle fo unentbelyrlidh,
al3 eine bald und tief ing Hery aepflangte Hoffnung auf die Secligfeit,
W weldyer sviv Die Unwartichaft im Snadenbade erlangt haben ?

Leent eudy doch dev Geigenbldtter hamen , womit ihr euve Blpfe
bedecen tollet, trdge Chriffen! unfie Sihwadybeit und die Madst
Der innwwohnende Siinde ift arofs aber ift denn die Madyt der Gnade,
ocldye qus e freyen und offenen Borne wider die Simbde und Unrei:
nigkeit vinnet, nidyt nod) groffer? Solte fie denn auch nicht in 1ng ep-
voadfenen soivfen Eounen, was fie in fo Eleinen Sindesn ausrichtet?

Laffet
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Qaffet uns nuy wmehren, i twie Dic Kinber twerden ity deren Hewd
sen Das Gepimmel bee QBelt die Stimme dev Guaben nidht bevtine
Hen Fau,

Miocste Doch Diefe Begebenbeit uns alle evtecEen, Daf woiv unfeve
aufe vwivklich hidlyer adten, denn alle yweltliche GliicEfeeligieit. O foenn
fiv qrme Sindey ded Todes uns wur euft folbet vecht Fention ywenn oi
st Dag von Hevgerr glauben leenet, a8 twir fo oft mit dem Munde
gertifmets Die Taufeerlpfer vom Tode, wie felynlich voerden wiv ot
fcyens und trachten im T aufounde ju frehen 1md foldyen it eiem veinen
Gewiffen 3u bewabren, Der Tob nehime uns denn alled ab, toir gee
suinmen wnendlicy meby, yoiv’ gevinmen alled in Ginems yenm wiv i
dem HErn frerben, Den yit in Dev Taufe angesogen Haben,

Die it nody obliegende Piche faget Shyen Hochuehrende Ans
wefende vor. ifre Gegenvoart im Sabhmen der Hoben Qeidtragendert
achorfamfren und ergebenen Danf. Sie verbindet mit diefer Dank-
fagung den Herslichen Wunfy, daf Sie und die lichen Sifyvigen, und

s audh D mein lieber Lefer! = giwar Feidher an Sabren, aber

qud nidhe Gumer an Gritchten der Foufanade aus
y et TB¢lt aelyen mbgen’
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	Betrachtungswürdige Fußstapfen der geschäftigen Taufgnade in dem kurzen Lebenslaufe weiland Fräulein Carolinen Augusten Elisabeth des Hochwohlgebohrnen Herrn Herrn Carl Casimir von Beust Churfürstl. Sächsischen Cammerjunkers Herrn auf Langenorl und Saalthal ältester Fräulein Tochter welche am 2ten Junii 1769 in Crumpa seelig entschlief in einer Trauerrede bemerkt von M. Gottlob Hering, Pfarr. in Crumpa
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